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Sdj bin ber Süfteler ©cpeier

llnb faß' eê prauê ganj runb,

SSon tjeute ab Ijalt' idj'ê entfcfjieben

SRit bem Setter'fdjen SSauernbunb.

©ë tljut eine fotcfje ©äbrung

Dem bureaufrattidjen SBetne gut,

Unb roer ifjn roifl reftauriren,

gefjf jum Slbjiepn nicfjt ber ÏRutfj.

Sinb ift unfer SBein geroorben,

©r fjat einen ©ffigftidj;
Slbjiepn, fdjönen unb fpunteu,

Sann fömmt er mieber ju ftcfj!

CirqnbafiurürJtkauf.
Politiker: Sdj roünfcfje, bafj ber 93 unb bie 93apen faufe."

Bullt: Sann fomme icfj bom Siegen in bte Sraufe."
|»oIifift^r: Safj unter 93itnbeêberroattung fte fommen atfgemacfj."

©ulk: Sann fage refignirt icfj: ©ê fömmt nicfjtê 93etTreê naef)."

^Dlitiher: ©infjeitlicfje SSerroaltung in unterm ganjen Sanb."

Bolk: Sann finb mir mit 93 efefj roerben getjörig auf bem ©anb."
Politiker: llnb freunblicfje 93ebienung für Sitte, Sung unb Sut."

©nlk: 3m ©ommer jum Perfdjroifeen.tm ©erbft jum erfrieren fait."
Politiker: Surj, bie 93afjn gefjört bem 93unb, baë ift bie recfjte Sraft!"
Bolk: 5a, roenn fie ficfj recfjt beffert unb auefj gefjörig fdjafft."

3a» alï Wel\üi-^Tlii\2aa an ba» Iupftg Bzbi\tfvalL
yjeein lieb SRebelfpalt, tendeur de brouillard! 93in ein alt langfam

©cfjnegg unb fome toujours fpät. Slber tf ntöcfjt einmal leer mein cur
unb roeil if biê fjab lang fcfjon rooHen écrire, fo mufj icfj jetj fcfjreib mon
opinion sur quelquechose Don baê 93ttnbeêftabt. Sf mödjt gern fönu
dessiner fcfjön ©lg rote mtjë grünb ©pat3 mais impossible. Snrum if bir
rotH fdjrcib, roaê if nttte fann dessiner. Saê erft ©lg devrait oorftetten
ein grofj ©tjgampf auf baê ein ©eit le lion de Zürich mit bie majorité
Pon baë ©tänberat unb auf baê anber ©eit baë fflcutj mit baê majorité
du conseil national, commandé par Mr. Python, unb baë minorité Pom

©tänberat. Voilà gäb ein luftig ©lg! llnb au fond comme Staffage müfjt
fein dessiné la nouvelle tour de Babel avec la fameuse machine bon bie

Sumperie, pardon if ab rooHen fag Sotterie, qui escamotte l'argent Pon

bte anber gens auê roeit Sanb.
Saê jroeit ©fg roär ein 93ilb ofjne SBorte", baê gäbet bon bte ©cfjaf

unb baê SBolf am 93acfje, signifiant la jalousie des Bernois auf bte 93ie(er,

bie aben felber macfjen fönn une école technique, uub les accusations

contre les Biennois. ©ie aben bôê intriguir baê arm ©tabt 93ern, bafe

le grand conseil ab désigné la célèbre Käsopolis comme siège de l'école

technique cantonale. SDÎufjt febt audj roiffen, bafj les Bernois nacfj principe

SlHê ûteê!" aben macfjen ftubier des ingénieurs la question jum
Perfefj des Gorges du Taubenloch de Bienne dans les environs de Berne,
et pareeque cela est impossible, les Bernois, s'ils veulent les voir, sont

obligés d'aller à la maudite ville de Bienne, unb fctjimpf mieber über

93iel, et comme souvenir de la Taitbi bernoise, sont nommés jefet bie

(.Jorges Täubiloch" à l'honneur des Bernois.
Atin, mon cher Nebelspalt! îRûte für ungut!

200 ÜDüItttuttOjsfraaen.

93rofeffor ©djmotl roar ein fefjr Pergefjlicfjer ©err. Sllê er bafjer eine

neue SBofjnung mtetfjen roollte, taufte er ficfj ein fleineê 93ndjlein, roeldjeê

200 gragen, bie SBofjnung betreffenb, enthält. S^rofeffor ©djmott. fjtjpnottfirte
nun atte SBirttje, bei benen er mtetfjen roollte, unb rebete ibnen ein, fie feien

9Mfungêfanbibaten, unb er, ber S3rofeffor müffe ein gramen mit ifjnen an=

ftellen. Saê roar nämlidj bie etnjige Sfcögücfjfett, bie SBirtfje jur 93eant=

roortung ber gragen fjeranjufriegen. ©ë ging SIttcë nacfj SBunfd). Ser
93rofeffor mtetfjete eine SBofjnung. Slber fcfjltefjltcf), roaê ftettte ftcf) prauê ?-

Ser 93rofeffor tjatte bei feinen 200 gragen bergefjen, ben SBirtfj ju fragen,
ob bie SBofjnung überbaupt ju Permietfjen roäre. Sllë er nämttctj einjiefjen

Wollte, roar bte SBofjnung fcfjon permietljet unb ber 93rofeffor mufjte ofjne

bie 200 gragen eine anbere SBofjnung mtetfjen.

Häael: 9îu, ©ljueri, toie itcfjt g'gange
am ©ectjf ilüüte? ©änb'r au c 3icb
g'fjalte?"

Olfiitevi: ®uet tid) g'gange, 9iägcl,
guet. Saê unefürre ©lüürtä nüfet nüt. 5
ha mpn SR a gftetlt, roaefer unb tapfer nad)
alle 9itd)tigä."

WâavtV. Slber bie 9îeb, ßf)ueri, bie
Sieb Sebie, roaê fjänb'r au gfeit ?*

CCfojucri : Sbr fjocfjgiefjrtä ©errä 8ünf*
ter," bani gfeit, tjüt bäm'r=me§ roieber emol

jeiget. 3üri iicfjt giiri, ba btjfjt fei 33cuê

en gabc=n=ab. Sltteê ifdjt einer SJceintg, bie
üfjerftä Sftedjtä, rote bie üfjerftä Stnggä. SBenn'ê preffirt, io fimer ba !"

Käflel: 93rabo, ©bueri; aber roenn pretfirt'ê benn?"

©fjUErd: ©äb fi ä ©ad), 9tägel. ©äb roirb m'r benn meint roott
gfbürä. Slber roefjlpbtg fim'r nüb "

Sägel: ©äb ift roabr, aber ebä, roemmä baê nu nüb roüfjti jem
tumme, benn roâr'ê ä Sugeb", bäb mon 9Jca ielig attintal gfait."

OJfjuEtri : Sert fjät'r @u gmeint, SRägel, aber nüb 'ê Sanbeëmu'eum.
SIbje!"

Jm ©rjrf am 1. Mai.
Sommet, iljr Sinber,
Ser Cfencrftnber,
Ser froftige SBinter

Sft enblid) borbei;
3fjn ju befiegeu,
Sam auê ben SBiegen

Ser SSeildjen geftiegen
Ser buftenbe Stfcat.

©inter ben ©eden
©pielt er SSerftetfen,

Sodj roir entbeden

Sen ©cplmitchen balb,

©olen in 93anben

SSon 93lumenguirlanben
Seit griebettêgefanbten
©crüor auê bem SBalb,

gübren unb bringen

SP fjeim unb befingen
Seê SJcaien ©elingen
llnb greubengebot.
geftlicfjeë gutter,
©olbene 93utter

©treietjt unê bie Wutter
Sitten auf'ê 93rob.

Ser ©rofjrtebbaucr flogt bem alten Sefjrer Pon roegen feinem unge»

ratfjeuen ©obn. Sa ber Sefjrer nicfjt Piel erroibert, to gibt ber 93auer ju
oerfiehen, bafj in ber ©cfjule auefj gcfeblt roorben fei Sa roenbet fid) ber

Sefjrer unb madjt ben ©rofjriebbauer barauf aufmerffam. SBifjt SP nodj,"
fagt er jum auiprdjcitbcn 93auer, loifjt SP nod), roie id) ©ud) mittfjeilte,
bafj ©uer ©ofjn, roie er nodj lange bie ©djule befudjen mufjte, fdjon

ßigarren raudje, unb roaê fjabt SP mir bamalê jur Slntroort gegeben?

- Bafjlft bu=n=efjm4i?"" 'agtet SP!" Ser 93auer fjängte ben Sopf.
Sie SBege trennten fid).

HP ie e e a e Ii E; n kann.
©auer: ,,©o, Sari, bu pft bi braö gftetlt, ba pft bi Sop unb cê

Sränflt Srinfgelb
Kart: Meer ci!"
Bauer: Saê muefj au ber Süfel tfjue! ©ott cê jefet no meljr ft)?

Sie Süt fi fjüt ju Sag eigentlidj e gar nit mefj j'befriebige."

© e r b l ii nt t e r.

Huîit : Su fjeft ba Dorfji oppiê Pom en ©tel gfeit, fott baë oielleidjt
mi agafj?"

Sänti: O, eê git no mefj ©iel i ber SBelt."

,,©ie, ©err Srardpber, eë ift roirflidj fein SSergnügen, SP 9cad)bar

ju fein; jeben Sag fjör' idj roenigftenë jebnmal SPe gtau bte Sonau=
inetten" fpielen."

Sa, roiffen ©ic, ben SBaljcr ipielt fie immer, roenn roir unë gejanft

fjaben." -
öneffaften ber Kebaftion.

Besorgte Matter. Senn Sie glauben, bafj 3br SBbndjen juin Dff>
jier nidjt befähigt fein roürbe, toeil eS jo fdjüdjtern ift, fo fjaben Sie roofjl Dîedjt.

3m Sîriea j. è. tft ©cfjiidjterntjett nur beut geinbe roenig nngebradjt. Frl.
W. i. W. Scadjbem roir 3bv jarte-3 Siebc3gcbid)t ungebrurft gefaffen Ijntten,

jdjicfett ©ie unë ein vofa »eildjenbuftenbes SBranbbricfcpn in roeldjem Sie mit=

tfjeilen, bafj Sic bie Xodjtet ber roeltbefannten girma X feien. SKtt ïRiicf

fidjt auf ben Seildjenbuft fönnen roir tootjl faum bie SRebeuêavt anroenben:

®a§ füitnteu mir bod) nidjt riecfjen." H. i. Berl. Wein, bicfnnn! nidjt:
roatjrfctjeinlicfj nur, roeil bev SBorratf) nidjt jo roeit reichte. Stud. R. SSon

Ich bin der Düsseler Schreier

Und sag' es heraus ganz rund,

Von heute ab halt' ich's entschieden

Mit dem Keller'schen Bauernbund.

Es thut eine solche Gähruug

Dem bureaukratischen Weine gut,

Und wer ihn will restauriren,

Fehl' zum Abziehen nicht der Muth.

Lind ist unser Wein geworden,

Er hat einen Essigstich;
Abziehen, schönen und spunten,

Dauu kömmt er wieder zu sich!

Eisqnbahnrürkkauf.
Politiker: Ich wünsche, dasz der Bund die Bahnen kaufe."

Volk: Dann komme ich vom Regen in die Traufe."
Politiker: Dasz unter Bundesverwaltung sie kommen allgemach."

Volk: Dann sage resignirt ich: Es kömmt nichts Ben'res nach."

Politiker: Einheitliche Verwaltung in unserm ganzen Land."

Volk: Dann sind wir mit Beschwerden gehörig auf dem Sand."
Politiker: Und freundliche Bedienung für Alle, Jung und Alt."
Volk: Im Sommer zum verschwitzen, im Herbst zum erfrieren kalt."
Politiker: Kurz, die Bahn gehört dem Buud, das ist die rechte Krast!"
Volk: Ja. wenn sie sich recht bessert und auch gehörig schafft."

Das alt Welsch-Schnegg an das lustig Nebqlfvall.
Mein lieb Nebelspalt, t'suàsur às drouillarà! Bin ein alt langsam

Schnega, uud kome toujours spät. Aber ik möcht einmal leer mein ecsur
und weil ik dis hab laug schou wollen ssrirs, so musz ich jetz schreib rnou

opinion su-' c,uelciuseuoss von das Bnndesstadt. Ik möcht gern könn àes-

àer schön Elg wie mys Fründ Spatz, mais impossible. Darum ik dir
will schreib, was ik nitte kann àssàsr. Das erst Elg <lsvr-z.it vorstellen
ein groß Ghgampf auf das ein Seit is lion às ^ürisli mit die majorité
von das Ständerat und auf das ander Seit das Mutz mit das ma^oritv
<1u eonseil national, sommauàs par Nr. Dvtliou, und das minorité vom

Stauderat. Voilà gäb ein lustig Elg! Uud au tonà somme statiaxs müßt
sein àsssins la nouvelle tour às Label avse la kamsuss maebius von die

Lumperie, xaràou ik ab wollen sag Lotterie, qui sssamotts l'arxeut von
die ander xsns aus weit Land.

Das zweit Elg wär ein Bild ohne Worte", das Fabel von die Schaf
uud das Wolf am Bache, sixnitiant la .jalousie àes Ijsruois auf die Bieler,
die aben selber machen könn uns seols teelmiqns, und Iss aeeusatious

soutrs Iss viennois. Sie aben bös intrignir das arm Stadt Bern, daß

le xranà ooussil ab àssixns la eslsdrs Xäsovolis eoinms sisAS às 1'sools

tselmigus eautouals. Mußt jetzt auch wissen, daß les bernois nach >>rin-

sips ..Alls üies!" aben machen studier àss iujzàisurs la qnsstiou zum
verletz àss t^orxss à ?aubsulooli às Lisnus àaus les environs às Lsrns,
>'l paresqus sela sst impossible, les lieruois, s'ils veulsut les voir, sont

obligés à'aller à la mauàite ville àe Nienus, uud schimpf wieder über

Biel, st eouims sonvsuir àe la lÄubi dsrnoiss, sont nommes jetzt die

tiorxes l'^iubiloell" à I'Iionnenr àes lZsrnois.

Vtin, mou elie-r Xsdelspalt! Nüte siir uugut!

200 Wohnungsfragen.
Professor Schmoll war ein sehr vergeßlicher Herr. Als er daher eine

neue Wohnung miethen wollte, kaufte er sich eiu kleines Büchlein, welches

200 Fragen, die Wohnung betreffend, enthält. Professor Schmoll hypnotisirte

nun alle Wirthe, bei denen er miethen wollte, uud redete ihnen ein, sie seien

Prüfungskandidaten, und cr, der Professor müsse ein Examen mit ihnen
anstellen. Das war nämlich die einzige Möglichkeit, die Wirthe zur
Beantwortung der Fragen heranzukriegen. Es ging Alles nach Wunsch. Der
Professor miethete eine Wohnung. Aber schließlich, was stellte sich heraus?
Der Professor hatte bei seinen 200 Fragen vergessen, den Wirth zu frage«,
ob die Wohnung überhaupt zu vermiethen wäre. Als er nämlich einziehen

wollte, war die Wohnung schon vermiethet, und der Professor mußte ohne

die 200 Fragen eine andere Wohnung miethen.

Rägel: Nu, Chueri, wie ischi g'gauge
am Sechs ilüiite? Händ'r au e Red
g'halte?"

Chueri: Guet isch g'ganae, Rägcl.
guct. Das uuetürre Glüürlä nützt nüt. I
ha myn Mo gstellt. wacker uud tap'cr nach
alle Richtigä."

Rägel: Aber die Red, Chueri, die
Red Sebie, was händ'r au g'eit ?"

Elzucri : Ihr hochgiehrtä Herrä Zünsler,"

hani gleit, hüt häm'r-wes wieder emol

zeiget. Züri ischt Züri, da byfzt kei Mus
en Fadc-n-ab. Alles ischt einer Meinig, die

üßerstä Rechtä. wie die üßerstä Linggä. Wenn's pressirt, so simer da !"

Rägel: Bravo, Chueri: aber wenn pressirt's denn?'

Chuev.i: Häd si ä Sach, Rägel. Säb wird m'r denn mein, woll
gspürä. Aber wehlydig sim'r nüd -"

Rägel: Säb ist wahr, aber ebä, wemmä das nu »üd wüßti zen-
tumme. denn wär's ä Tuged", häd myu Ma selig allimal giait."

Tlzueri : Dert hät'r Eu gmeint, Rägel, aber nüd 's Landesmu'eum.
Adje!"

Im Dorf am 1. Mai.
Kommet, ihr Kiudcr,
Der Oieuerfinder,
Der frostige Winter
Ist endlich vorbei;
Ihn zu besiegen,
Kam aus deu Wiegen
Der Veilchen gestiegen

Der duftende Mai.

Hinter deu Heckeu

Spielt er Verstecken,

Doch wir entdecken

Den Schelmische» bald,

Holen in Banden
Von Blumcuguirlandeu
Ten Friedensgesandten

Hervor aus dem Wald,

Führen und bringen

Ihn heim uud besingen

Des Maien Gelingen
Und Freudengebot.
Festliches Futter,
Goldene Butter
Streicht uns die Mutter
Allen auf's Brod.

Dcr Großriedbaucr klagt dem alten Lehrer von wegen seinem ungc-
ratheuen Sohn. Da der Lehrer nicht viel erwidert, so gibt der Bauer zu
verstehen, daß in der Schule auch geschlt worden sei. Da wendet sich der

Lehrer und macht den Großriedbauer darauf ammerlsam. Wißt Ihr noch."

sagt er zum aushorchenden Bauer, wißt Ihr noch, wie ich Euch mittheilte,
daß Euer Sohn, wie er noch lange die Schule besuchen mußte, schon

Cigarren rauche, uud was habt Ihr mir damals zur Antwort gegeben?

- ..Zahlst du-n-ehm-si?"" sagtet Ihr!" Ter Bauer hängte den Kopf.
Die Wege trennten sich.

Wie es gehL.n kann.
Bauer: So, Kari. du hest di brav gstellt, da hest di Lohn und cs

Fräukli Trinkgeld
Kari: ^leer >

Bauer: Das mueß au der Tüfel thue! Söll es jetzt uo mehr >y?

Die Lût si hüt zu Tag eigentlich e gar nit meh z'beiriedige."

Verblümter.
Rudi : Tu hest da vorhi öppis vom en Eiel gseit. soll das vielleicht

mi agah?"
Sämi: O, es git no meh Eiel i der Welt."

Sie, Herr Kraxclhuber, es ist wirklich kein Vergnügen, Ihr Nachbar

zu sein; jeden Tag hör' ich wenigstens zehnmal Ihre Frau die Donauwelleu"

spielen."

Ja, wissen Sic, den Walzer spielt sie immer, wenn wir uns gezankt

haben." -
Briefkasten der Redaktion.

Svsorxte «latter. Wenn Sie glauben, daß Ihr Söhnchen zum Vinzier

nicht befähigt sein würde, weil es so schuchlern ist, so haben Sie wohl Recht.

Im Krieg z. à ist Schüchternheit vor dem Feinde wenig angebracht. ?rl.î t. à Nachdem wir Ihr zartes Llebcsgcdicht ungedruckt gelassen hatten,

schicken Sie uus ein rosa veilchenduftendes Brandbricfchen in welchem Sie
mittheilen, daß Sie die Tochter der wellbek.mnten Firma .ì' seien. Mit Rücksicht

auf den Veilchendnft können wir hier wohl kaum die Redensart anwenden:

Das konnten wir dvch uicht riechen." ». t. »ort. Nein, diehmal nicht:
wahrscheinlich nur, weil der Vorralh nicht so weit reichte. Stnâ. ». Bon


	Verblümter

